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Liebe Dörsdorferinnen und Dörsdorfer, 
 
nach der Kommunalwahl am 7. Juni wurde ich damit betraut, Sie als Ortsvorsteher 
und damit die Interessen unseres Dorfes zu vertreten. Ich bedanke mich recht herz-
lich für das Vertrauen und bitte um  Unterstützung aller Bürgerinnen und Bürger. Ich 
versuche mein Amt zum Wohle aller  Dörsdorferinnen und Dörsdorfer  auszuüben 
und wünsche mir, gemeinsam  mit Ihnen  den eingeschlagenen Weg weitergehen zu 
können. Mir liegt es sehr am Herzen, das gute und konstruktive Verhältnis mit Ihnen,  
unserem Bürgermeister Arno Schmidt , der Lebacher Verwaltung sowie allen Par-
teien des Dörsdorfer Ortsrates , der Kirchengemeinde , den Hilfsverbänden  und 
Vereinen  fortzusetzen. Trotz wirtschaftlich schwieriger Zeiten, in denen auch berech-
tigte Wünsche wegen einer immer prekärer werdenden Haushaltlage nicht erfüllt 
werden können, bin ich davon überzeugt, dass im Dorf auch weiterhin gut zusam-
mengearbeitet wird.  
 
In der konstituierenden Ortsratssitzung am 06. Juli 2009  wurden mein Stellvertreter 
Christoph Neis  und ich gewählt.  
An dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich bei meinem Vorgänger Peter Johann  
bedanken. Peter Johann  hat sich in den letzten 10 Jahren um unseren Ort und un-
sere Stadt in hohem Maße verdient gemacht. Als sein Stellvertreter habe ich selbst 
erlebt, mit welchem Engagement er Ideen eingebracht und diese auch umgesetzt 
hat. Ich denke hier vor allem an die vielen Maßnahmen zur Dorferneuerung. Auch die 
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Unterstützung zugunsten unserer Hilfsverbände, der Vereine sowie der Kirchenge-
meinde lag ihm am Herzen. Peter Johann hatte ein offenes Ohr für alle Bürgerinnen 
und Bürger. Er war nicht nur bei der Stadtverwaltung Lebach ein äußerst geschätzter 
Ortsvorsteher, sondern auch weit über unsere Stadtgrenzen hinaus. Ich denke, wir 
werden unseren  Peter noch gebührend verabschieden. 
Mein Freund  Peter Johann wird uns Dörsdorfern auch in Zukunft mit  Rat und Tat zur 
Seite stehen. Freuen wir uns, dass er auch weiterhin  in den einzelnen Arbeitsge-
meinschaften unseres Dorfes und vor allem im Stadtrat mitarbeitet.  
 
„ Lieber Peter Dir und Deiner Frau Heidi, die Dich im mer unterstützt hat, 
wünsche ich  für die Zukunft alles Gute“. 
 
Im neuen Ortsrat - der neuerdings aus 11 Mitgliedern anstatt 9 Mitgliedern besteht - sind 
nunmehr 

von der CDU: Hans Jürgen Alt,  Knut Brass,  Armin Caspar, Otmar Graf, 
Hans Josef Haupert,  Christoph Neis,  Christiane Schmidt,  Lars Zimmer, 
  

 von der SPD: Armin Fuchs, Ute Grimm, Karl-Heinz Nagel 
vertreten. 
Im Stadtrat vertreten uns: 

Peter Johann (CDU) 
Ute Grimm (SPD) 

Ich wünsche allen Mitgliederinnen und Mitgliedern der einzelnen Räte eine glückliche 
Hand zum Wohle unseres Dorfes und unserer Stadt. 
 
Die Wahlbeteiligung lag in Dörsdorf mit fast 80 % sehr deutlich  über dem Durch-
schnitt. Dies ist sehr erfreulich und lässt erkennen, dass die Dörsdorfer ihr demokra-
tisches Wahlrecht in Anspruch nehmen und somit aktiv Einfluss auf die Verteilung 
der politischen Verantwortung nehmen. 
 
Ich bitte Sie, Ihr Wahlrecht bei der  
Landtagswahl   am Sonntag, dem 30. August 2009  und bei der  
Bundestagswahl  am Sonntag, dem 27. September  2009  
ebenfalls wahrzunehmen.  
 
Die Sprechstunde des Ortsvorstehers findet wie gewohnt donnerstags zwischen 
18.30 bis 20.00 Uhr (außer in den Ferien) im Ortsvorsteherbüro statt. Selbstverständ-
lich können Sie mich auch zuhause anrufen: 
Ortsvorsteherbüro:            5810180 
Ortsvorsteher Armin Caspar  Privat :               399     
Stellv. Ortsvorsteher Christoph Neis:                        8906 
 
 
Aktivitäten , Feste, Vereine  
Auch in diesem Sommer werden in unserem Dorf wieder mehrere Veranstaltungen 
und Aktivitäten stattfinden. Den Anfang machte das von der „IG Mänzeborre “ orga-
nisierte und von unseren Vereinen unterstützte, mittlerweile sehr beliebte „Mänze-
borrefeschd “ am 11 und 12. Juli . Der Erlös ist für Projekte unseres Dorfes be-
stimmt. 
 



Eine Woche später, vom 16. bis 19. Juli,  veranstaltet die AG Jugend, Vereine Frei-
zeit  das 6. Dörsdorfer Dorfcamp  für unsere Kinder. Im Rahmen dieses Dorfcamps 
findet in diesem Jahr erstmalig ein Feldgottesdienst  statt und zwar am Freitag, dem 
17. Juli 2009 am Sportplatz. Die Hauptorganisatoren Martin Hoffman, Karl-Heinz 
Nagel und Christoph Neis haben ein sehr schönes Programm entworfen (Fahrrad-
fahren, Lagerolympiade, Nachtwanderung und vieles mehr). Beachtlich ist, dass sich 
bis jetzt mehr als 70 Kinder  angemeldet haben und viele ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer aus dem Ort zur Verfügung stehen. 
 
Neben diesem Dorfcamp bietet der Stadtjugendpfleger  aber auch unsere Kirchen-
gemeinde  unseren Kindern und Jugendlichen ein abwechslungsreiches Ferienprog-
ramm. Im Lebacher Anzeiger bzw. im Gemeindekasten können die Freizeitangebote  
der Stadt Lebach nachgelesen werden.  
 
Die Junge Union  richtet am 1. August dieses Jahres  erstmalig auf dem Schulhof 
ein Open-Air Konzert für unsere Jugendlichen aus.  
 
Das mittlerweile 20. Höhenfest , das von meinem Vorvorgänger Bernhard Scholl  im 
Jahre 1990 ins Leben gerufen wurde, findet vom 15. bis 16. August  statt. Wie immer 
haben  sich unsere Vereine viel einfallen lassen, um Sie kulinarisch zu verwöhnen. 
Unterhaltung wird nicht nur den Erwachsenen sondern auch den Kindern geboten.   
Unsere Vereine geben sich sehr viel Mühe bei ihren Festen und letztendlich fließen 
die Erlöse in die Vereins- und  Jugendarbeit ein. 
 
Freuen kann sich aktuell die Schülermannschaft des Schützenvereins  über ihren 
Landesrekord im Luftgewehr-Dreistellungskampf, der somit zur Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft im August führt . Weiterhin konnten die  Jugend des 
Tischtennisclubs und eine Erwachsenenmannschaft   Meistertitel erringen und 
somit in die Saarlandliga  bzw. Bezirksliga aufsteigen.  
 

  !!! Herzlichen Glückwunsch !!! 
 
Baumaßnahmen, Umwelt, Naturschutz  
Die Umbauarbeiten an unserem Kindergarten  zur Kindertagesstätte mit Kinderkrip-
penplätzen haben mittlerweile begonnen. Ich bitte um Verständnis, dass es durch 
diese Arbeiten zu Unannehmlichkeiten kommen kann.  
 
Auch bei der Feuerwehr gab bzw. gibt es einige Veränderungen: So wurde der bis-
herige Einsatzleitwagen (Baujahr 1974) außer Dienst gestellt. Ein VW-Bus (Baujahr 
2002) wurde von der Feuerwehr in Eigenregie umgebaut. Der Einsatzleitwagen wird 
besonders bei größeren Einsätzen in allen Ortsteilen der Stadt Lebach eingesetzt 
und ist praktisch die Funkzentrale.  
Die Erneuerung der Dacheindeckung mit Wärmedämmung des Feuerwehr-
gerätehauses steht unmittelbar bevor. Die Kosten belaufen sich auf ca. 15.000 Euro 
und werden zum Großteil durch das Konjunkturpaket II getragen. 
 
Die  KEB Lebach  und die Forstverwaltung  haben am Erholungsplatz „Waldspitz“ 
eine neue Bank aufgestellt und die Kinderschaukel in Stand gesetzt. In diesem Zu-
sammenhang wird darauf hingewiesen, dass auch in Zukunft Grillveranstaltungen 
und Festlichkeiten an der „Waldspitz“ beim Ortsvorsteher oder beim Stellvertreter 



anzumelden sind. Die “ Hirtenlandwieshütte“ in der „ Schnau“ dient nur noch als 
Rasthütte.  
 
Der Landesbetrieb für Straßenbau  beabsichtigt im kommenden Herbst weitere An-
pflanzungen von Bäumen zwischen Dörsdorf und Scheuern sowie am Ortsausgang 
Richtung Hasborn . 
 
Wichtig sind mir aber nicht nur Großprojekte sonder n auch, wie es meine Vor-
gänger schon gehalten haben, die vielen Kleinigkeit en des Alltags die die Bür-
gerinnen und Bürger drücken. 
 
Rund um’s Dorf - Früher und Heute  
In letzter Zeit wurde des öfteren nachgefragt, wie hoch die Einwohnerzahl von Dörs-
dorf  sei. Eine Rückfrage bei der Stadt Lebach hat ergeben, dass mit Stand 
17.06.2009 in Dörsdorf 1271 Einwohner leben. Vor 15 Jahren hatte unser Dorf fast 
1400 Einwohner. Erfreulich ist jedoch, dass gegen den allgemeinen Trend des Lan-
des die Geburtenrate in den letzten beiden Jahren wieder etwas angestiegen ist. 

2006        7 Kinder 
2007               8 Kinder 
2008       10 Kinder 
2009     bisher 7 Kinder 

 
Grund zum Feiern haben die Bewohner des Gerstenfeldes.  Vor 60 Jahren, im Feb-
ruar 1949, wurde vom Kreisbauamt Ottweiler der Siedlungsplan „Gerstenfeld“ auf-
gestellt, der von der  Regierung des Saarlandes am 22.08.1949 genehmigt wurde. 
Die „Siedlung Gerstenfeld“ war die erste großflächige Siedlung, die in Dörsdorf er-
schlossen wurde. 
 

.  
Gerstenfeld 

Blick von der Lebacher Feuerwehrleiter (40 Meter) April 2009 
Zum Schluss möchte ich unserem Pastor Hans Joachim Bender im Namen aller 
Dörsdorferinnen und Dörsdorfer recht herzlich zu seinem 25-jährigen Priesterjubi-
läum gratulieren und ihm Gesundheit und Gottes Segen wünschen! 
 
Liebe Dörsdorferinnen, liebe Dörsdorfer, liebe Kind er, 
ich wünsche Ihnen/ Euch schöne Ferien! 
Wir bleiben im Gespräch! 
 
Ihr Armin Caspar 


